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nicht, wie vermutet werden konnte, an der Urne zum Landesring ge-
stossen. Sie haben andern Parteien oder den Freien Listen Sukkurs ge-
geben.

Von neuem hat es sich gezeigt, dass von den Freien Listen vorab
die bürgerlichen Parteien — im speziellen die Radikalen und die Liberal-
demokraten — Gewinn ziehen konnten. Dagegen haben sie auch die zahl-
reichsten Panachierstimmen abgegeben; sehr freigebig waren in dieser
Beziehung die Radikalen und die Liberal-demokratische Bürgerpartei.

So wird der Bürgerrat mit neuem Gesicht und frisch frisiert seine
Tätigkeit aufnehmen können.

.Swge/z Dzefcc/V (Nationalzeitung)

Die Genfer Grossratswahlen
Am 4. 5. November 1961 konnten die stimmberechtigten Genferinnen

zum erstenmal an den GrossrztfsîîWj/ew teilnehmen. Von den 100 Députés
du grand conseil sind neun Frauen gewählt worden, nämlich

Mlle Aliette Aubert (libéral)
Mme Lise Girardin (radical)
Mlle Mary-Charlotte Berraz (indépendant chrétien-social)
Mme Emma Kammacher (socialiste)
Mme Cécile Mueller (socialiste)
Mme Yvette Rosselet (socialiste)
Mme Jacqueline Zurbrugg (parti du travail)
Mme Henriette Claudet (parti du travail)
Mme Louisa Vuille (parti du travail)

1957 1961 Differenz
Radikale 37 27 — 10
Christlich-Soziale 20 21 + 1

Liberale 15 20 +5
Sozialisten 13 18 T 5

Partei der Arbeit 15 14 — 1

Emma Kammacher ist Mitglied des Zentralvorstandes des Schwei-
zerischen Verbandes für Frauenstimmrecht. Die Vereidigung fand Sams-
tag, den 18. November statt, womit die 45. Legislaturperiode des Genfer
Grossen Rates eröffnet wurde. Neuer Präsident ist Pierre Guinand
(libéral).

Der nächste Urnengang in Genf findet am 2. 3. Dezember statt, wo
der Staatsrat durch das Volk gewählt wird. Die Frauen dürfen demnach
die kantonale Regierung mitbestimmen helfen, während sie bei der eid-
genössischen Abstimmung über das Uhrenstatut, mangels Stimmrecht
für eidgenössische Angelegenheiten, diskriminiert werden. Auf wie lan-
ge noch?
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